
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1913

22.2.1913 (No. 52)



Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Croßheyogtum Baden

Samstag , den 22 . Februar 1913 156. Jahrgang
Expedition :

Jarl Friedrich. Straß - Nr . 1» (Frrnsprech-
« lschluß Nr . 15t ). woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 H ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung. Bnefträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 65 Hk
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Hl Briefe und Gelder frei.

Unoerlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergiitmiz

übernommen .

Ltaalsanzeiger.
SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzog

haben Sich unter dem 16. Februar 1913 gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenannten Königlich Preußi¬
schen Offizieren HöchstJhren Orden vom Zähringer Lö¬
wen zu verleihen, und zwar :

a) das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :
dein überzähligen Major von Radecke beim Stabe des

Jnfanterie -Regiments Herzog Ferdinand von Braun -
schtveig» (8 . Westfälischen ) Nr . 87 und

dem Hauptmann Stück , Kompagniechef im 4. Unter -
Elsässischen-Jnfanterie -Regiment Nr . 143 ;

b) das Ritterkreuz zweiter Klaffe:
dem Hauptmann Grafen von Henuin beim Stabe des

6. Thüringischen Jnfanterie -Regiments Rr . 94 (Groß¬
herzog von Sachsen).

Seine Königliche Hoheitder Grohherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachge¬
nannten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen Kö¬
niglich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen , und
zwar :

für de« Roten Adlerordeu vierter Klaffe:
dem Postrat Kipphall in Karlsruhe ;

für das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber :
den Postagenten Greiner in Münzesheim , Graf in

Rittersbach . Wißwäßer in Neckarzimmern und Ludwig
in Dallau ,

dem Oberbriefträger Kolb in Pforzheim und dem
Oberpostschaffner Haas in Mannheim ;

für das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze :
dein Magazinarbeiter Karl Schmidt in Karlsruhe und

dem Telegraphenarbeiter Andreas Fink in Mannheim .
SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberpost¬
schaffner Gustav Hildebrandt in Freiburg die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen All¬
gemeinen Ehrenzeichens in Silber zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 16. Februar 1913 gnädigst geruht , den
Hilfsreferenten beim Ministerium der Finanzen , Re¬
gierungsrat Karl Rectanus , zum Kollegialmitglted der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen und den Hilfs¬
referenten bei der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen , Oberbetriebsinspektor Or . Wilhelm Pfefferte ,
unter Verleihung des Titels Regierungsrat zum Hilfs¬
referenten beim Ministerium der Finanzen zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 16. Februar 1913 wurde Eisenbahn -
asfistent Max Täubner in Graben -Neudorf zum Eisen¬
bahnsekretär ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 18. Februar 1913 wurde Eisenbahn¬
sekretär Wilhelm Wörlein in Engen nach Pforzheim
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
Eisenbahnen vom 19 . Februar 1913 wurde Eisenbahn¬
sekretär Adolf Hetlinger in Heidelberg nach Neckarae-
uüind versetzt.

Gestorben:
am 13. Februar d. I . : Gutersoh «, Julius , zuruhe -

gesetzter Professor in Emmendingen .

Die Apotheke in Schönau , Amt Heidelberg, dctr .
Dem Apotheker Ernst Staenglen in Konstanz wurde

die persönliche Berechtigung zum Betrieb einer selbstän¬
digen Apotheke in Schönau , Amt Heidelberg , ver¬
liehen.

Karlsruhe , den 14 . Februar 1913 .
Großh . Ministerium des Jnneru .

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . Or . Straub .

Gewi««arr »r«g
der

Ä . Preirtzifch - SLddeutfcheir
<SL8 . KS» igUch Vreutzilchen ) Hlaffenlsttert »

2 . Klasse 2 . Ziehungstag 15 Febuar 1913

Auf jede ««zogen« Nummer sind zwei gleich hohe <« ewinne
gefaleu , und zwar je eiuer aus die Lose gleicher Nummar

tu den beide» Abteilungen > und u .

(Ohne Gewähr A . St .-A . f. Z.) tNachdruck vrrdoien )
sw der Nachmittags - Ziehung wurden Gewinne über

SS Mk . gezogen :
2 Gewinne zu SO 000 Mk . 218711
4 Gewinne zu 6000 Mk - K1430 181921
2 Gewinne zu 1000 Mk. 75764
8 Gewinne zu 500 Mk. 4249 5377« 90580 20SS01
10 Gewinne zu 400 Mk . 103025 147597 175612

200240 2I45S7
24 Gewinne zu 300 Mk. 16068 42104 60936 6336 «

127858 137532 152086 163130 169324 182406 192267

SS Gewinne zu 200 Mk. 2791 4166 4627 8016
25364 26358 27019 27507 66507 67262 6636 « «2561
«5450 4S225 74827 79037 83219 8422S 88209 95S1S
117571 I25S30 1423SS 142830 150228 170673 17723S
177820 190650 194034 209281 212988 215206

Die Ziehung der » » lug« der r . PreuiiiiH-Süddeutjcheu PM . Ngt.
Preußischen ) » lasieiüoUeri « beginnt am 11. März.

Nicbt-Arntlicber Teil.
* Karlsruhe , 21 . Februar .

Die Kalkimkrise .
* Einer Mitteilung zufolge » die der Wiener „Politischen

Korrespondenz" von unterrichteter Seite aus Sofia zu¬
ging , hat der bulgarisch -rumänische Gegensatz nunmehr
durch das vermittelnde Eingreifen , der Mächte an Schärfe
abgenommen. Man glaubt sogar, schon ankündigen zu
können, daß die Besprechungen von dem Erfolge , zwi¬
schen dem beiderseitigen Standpunkt eine mittlere Linie
Au finden, nicht mehr sehr entfernt seien . Es sei die An¬
nahme gestattet, daß die bulgarische Regierung die Ab¬
tretung der Stadt Silistria , die sie bis zum Eingreifen
der Mächte durchaus verweigert hat , nunmehr unter ge¬
wissen Voraussetzungen nicht mehr als ein unmögliches
Zugeständnis betrachten werde.

Drahtlich wird dazu noch gemeldet:
St . Petersburg , 21. Febr . Die Petersburger Telegra¬

phenagentur erfährt von zuständiger Stelle , daß Bulga¬
rien und Rumänien die Bermittlnng der Großmächte
bereits angenommen haben.

Weitere Drahtberichte melden zur Lage :
Konstantinopel, 20 . Febr . Ein amtlicher Kriegsbericht

besagt : Gestern nach Mitternacht wurde Adrianopel sehr
schwach beschossen . Die Situation vor Tschataldscha und
Gallipoli ist unverändert .

Sofia , 20 . Febr . Am 17. Februar morgens überbrachte
ein bulgarischer Parlamentär dem Festungskommandan¬
ten von Adrianopel die Zuschriften der bulgarischen sowie
der fremden Regierungen bezüglich des Abzugs der aus¬
wärtigen Staatsangehörigen aus der Stadt . Bis zum
18. Februar abends war keine Antwort von türkischer
Seite eingetroffen.

London, 21 . Febr . Gestern erschien der montenegri¬
nische Delegierte Popowitsch auf dem auswärtigen Amt
und gab etwa folgende Erklärung ab : Montenegro hat
bei den Angriffen auf Skutari bereits viel verloren . Der
Besitz Skutaris stellt für Montenegro den hauptsächlichen
Grund zum Kriegs dar . In kurzer Zeit wird die Stadt
genommen sein . Unter diesen Umständen bin ich ange¬
wiesen , der britischen Regierung kategorisch zu erklären ,
daß Montenegro auf keinen Fall mit einer Transaktion
einverstanden sein kann , die das Ziel hat , daß Skutari
nicht montenegrinischer Besitz wird . Selbst wenn der
Vorschlag von einer Großmacht kommen sollte, ist Mon¬
tenegro entschlossen, Skutari niemals zu räumen .

Calcutta , 21 . Febr . Die Gärung , die der Balkankrieg
unter der mohammedanischen Bevölkerung verursacht hat ,
dauert unvermindert fort und die anglo - indische Presse
weist auf die Leidenschaft der Reden hin , die hier .gehal¬
ten werden und auf die Tendenz, einen Boykott zu ver¬
anstalten . Ein gemäßigteres Bengalenblatt sagt , die
Läge fange an , ernst zu werden, da die extremsten Hin¬
dus sich die Erregung der Mohammedaner zunutze
machen , und ermahnt die Regierung , die Versammlun¬

gen zu verbieten , in denen der Krieg erörtert werde . An¬
dernfalls , sagt das Blatt , werde die Bewegung dieselbe
Entwicklung nehmen, wie die Bewegung der Hindus . Ein
kürzlicher Versuch Aga Khans , die Stimmung zu be-
ruhigen , hat nur zu einer Vermehrung der Volksver-
sammlungen geführt , in denen Aga Khan als ein schleck,-
ter Mohammedaner gebrandmarkt wurde.

Berlin , 20 . Febr . Die „Vossische Zeitung " erhielt aus
Konstantinopel ein Telegramm , daß die Türken ihren
Kriegsberichterstatter auf Gallipoli festgenommen habe».
Näheres ist noch nicht bekannt.

Reichstag .
* Berlin , 20 . Februar .

Zunächst wird die revidierte Pariser Übereinkunft zum
Schutze des gewerblichen Eigentums und der Gesetzentwurf
zur Ausführung dieser Übereinkunft in dritter Lesung ange -
nommen . Sodann wird der Gesetzentwurf über die Ber -
lrgung der deutsch -österreichischen Grenze bei Hammer Unter - '

Wiesenthal -Weipert nach unerheblicher Debatte in erster und
zweiter Lesung angenommen .

Sodann wird die Beratung des Etats der Reichspost- und
Telegraphcnverwaltung fortgesetzt und zwar wird zunächst
über die zur Ostmarkenzulage gestellten Anträge namentlich
abgestimmt . Der Antrag der Nationalliberolcn , der eine un »
widerrufliche Zulage für die in den gemischt sprachigen Tei¬
len des Reichspostgebietes angestellten mittleren Kanzlei - und
Unterbeamten im Betrage von 2100000 M . fordern (für die
Lstmarkenzulage sind im Etat 110000 » M . eingesetzr) , wird
mit 213 Stimmen gegen 142 Stimmer : bei einer Stimment¬
haltung abgelehnt .

Der Antra , der RrichSpartei, der Konservativen und der
Wirtschaftlichen Bereinigung , welcher für den gleichen Zweck
zwei Millionen für die Provinz Posen , die gemischt,prachigen
Provinzen Westpreutzens und Elsaß -Lothringens wünscht ,
wurde mit 204 Stimmen gegen 148 Stimmen bei zwei
Stimmenthaltungen abgelehnt . Der Antrag der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei auf Wiederherstellung der in der Kommis¬
sion gestrichenen Ostmarkenzulage wurde mit 211 Stimmen
gegen 141 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen abgelehnt .
Die Ostmarkenzulage ist somit abgelehnt.

Zum Titel : Beihilfe an bedürftige Pensionäre liegt eine
Resolution der Konservativen vor betreffend Festsetzung and
Bemessung der aus dem Fonds für Altpensionäre zu ge¬
währenden Unterstützungen , sowie des Verfahrens zur Fest -
setzung der Pensionsverhältnisse durch allgemeine Grundsätze ;
diese sollen dem Reichstag noch vor Ablauf der gegenwärtigen
Session mitgeteilt werden. Außerdem sollen im laufenden
Jahre die erforderlichen Überschreibungen einireten und im
nächsten Jahre die Fonds entsprechend erhöht werden . Die
Resolution wird nach kurzer Debatte an die Budgeikommission
verwiesen und der Titel bewilligt .

Der folgende Titel : „Anschaffung und Unterhaltung der
Apparate und technischen Betriebseinrichtungen usw ." wird
bewilligt .

Beim Titel „Arbeiterunterstützungen" meint der Abg . Heck¬
inan » ( Natl .), für die definitive Anstellung sollte eine ärzt¬
liche Untersuchung maßgebend sein.

Der Abg . Hubrich (Fortschr. ) widerspricht dem.
Abg . Behrends (Wirtsch. Vgg.) befürwortet die Resolution

seiner Partei und bittet hinsichtlich der Übernahme der ärzt¬
lichen Untersuchung auf die Postkaffe und Anrechnung der
Arbeiterdienstjahre bei eiatsmäßiger Anstellung uin Vor¬
legung einer Denkschrift.

Staatssekretär Krartke erwidert : Soweit es in unseren
Kräften steht, sind wir dem Wunsche auf Anrechnung der Ar¬
beiterdienstjahre entgegengekommen . Eine entsprechende
Denkschrift ist in Vorbereitung . Vor der definitiven An¬
stellung muß eine ärzliche Untersuchung stattfinden . Die
Übernahme der ärztlichen Untersuchungskosten auf die Post¬
kaffe ist. soweit eS sich um nicht festangestellte Personen han¬
delt , gänzlich ausgeschlossen. Tie Löhne der Arbeiter , m
Post - und Telegraphendienst sind ständig besser geworden , das
ergibt die Statistik . Nach weiterer unerheblicher Debatte
wird der Titel bewilligt und sämtliche Resolutionen — eine
gegen die Stimmen der Konservativen und Sozialdemokraten
— werden angenommen .

Bei dem Titel „Zuschuß zu den Kleiderkaffen" vertritt Abg .
Chrysant (Ztr . ) den Wunsch auf Berücksichtigung der kleinen
Handwerker bei der Deckung des ÄleiderbedarfS . Der Titel
wird bewilligt , die vorliegende Resolution , auch die Heimar¬
beiter zu berücksichtigen, angenommen .

Der Rest der außerordentlichen dauernden Ausgaben wird
bewilligt , ebenso nach kurzer Debatte die einmaligen Aus¬
gaben . Eine Resolution der Budgetkommission auf kürzere
Beförderungsmöglichkeit in der Affistenteaklaffe und bei den
Unterbeamten wird angenommen . Damit ist der Postetat er¬
ledigt . Der Etat der Reichsdrnckerei wird ohne Debatte be¬
willigt .

Es folgt der Etat des Reichsrisenbahnamts .
Abg . Hasenzahl (Soz . ) wünscht, daß die Schnellzüge in

Süddeutschland ausgiebiger mit der dritten Wagenklaffe aus¬
gerüstet werden . Nachdem Redner noch auf die Unzufrieden¬
heit in Hessen über den preußisch-hessischen Eisenbahnvertrag
hingewiesen hatte , wurde die Wciterberatuna auf Freitag
1 Uhr pünktlich vertagt : Außerdem kleine Anfragen . Schluß
6 ^ Uhr.



Berlin , SO . Kebr. Die WahlprüsungSkommisfion des Reichs¬
tages beanstandete in ihrer heutigen Sitzung die Wahl des
Abg . Vietmeyrr ( Wirtschaftliche Vereinigung) , Wahlkreis
Waldeck -Pyrmont, und beschloß Beweiserhebung.

Berlin» 21 . Febr. Die Reichstagskommission zur Beratung
der Vorlage über den Verkehr mit Leuchtöl nahm nach leb¬
hafter Debatte folgenden fortschrittlichen Antrag zu den Be¬
stimmungen für die Übertragung der dem Reiche eingeräum¬
ten Befugnisse an die Vertriebsgesellschaft an : Von diesen
Inhaberaktien ist mindestens ein Fünftel solcher Organisatio¬
nen des Kleinhandels (Detailhändlern, Konsumvereine,' usw .)
anzubieten, die sich verpflichten , diese Aktien nicht weiter zu
veräußern. Im Falle der Liquidation düser Organisationen
können die im Besitze dieser sich befindlichen Inhaberaktien
nur an ebensolche Organisationen oder wenn von diesen die
Übernahme abgelehnt worden ist. nur an das Reich veräußert
werden .

Politische Uberficht.
* Zum Jubiliim.1 des Hauses Romanow

schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
: Am 21 .

Februar begeht das russische Herrscherhaus die 300 . Wie¬
derkehr des Tages , an dem Michael Romanow auf den
Moskauer Zarenthron erhoben wurde . Der Übergang
der Herrschergewalt in Rußland auf das Haus Romanow
bezeichnet den Beginn der großen Entwicklung des Zaren -
reiches . Mit dem Anfang der dauernden ' Teilnahme
Rußlands an den Geschicken der' europäischen Völkerfami-
lie knüpfen sich auch die ersten politischen Beziehungen
zwischen Preußen und der östlichen Nachbarmacht. Von
einer kurzen Unterbrechung im 18. Jahrhundert abge-
sehen , bewahrten diese Beziehungen seit 200 Jahren das
Gepräge eines friedlichen und freundschaftlichen Ver¬
hältnisses und übertrugen sich nach Einigung der deut¬
schen Nation unter Preußens Führung Non Preußen auf
Deutschland. Dieses traditionelle deutsch - russische
Freundschaftsverhältnis wurde durch verwandtschaftliche
Bandezwischen den Herrscherhäusern und durch die Pflege
vertrauensvoller persönlicher Beziehungen der Monar¬
chen zueinander fortgesetzt und gefestigt. Seine Bewah¬
rung entspricht dem großen dauernden Interessen der bei¬
den Reiche, die aus der wechselseitig geübten guten Nach¬
barschaft Vorteil ' ziehen und durch keinen wesentlichen
Gegensatz behindert sind, sich innerhalb ihrer Grenzen
friedlich nebeneinander zu entwickeln . In der Zuversichl
auf den Fortbestand der deutsch-russischen Freundschaft
nehmen wir herzlichen Anteil an der Jubelfeier des Hau¬
ses Romanow , mit dem , Wunsche , daß Kaiser Nikolaus
und seinen^Nachfolgern es vergönnt sein möge , in glück¬
licher/Regierung weiterhin für Rußlands Wohlfahrt und
Größe zu wirken: ^ ,

Deutscher Handelstag/ ^
* In der am Donnerstag abgehaltenen zweite« Voll¬

versammlung beschiftigte sich 8er Deutsche Händelstatz
u . a . mit der . Vertretung von Jndustrieund Handel irt
den Ersten Kammer», Nach einem tangeren Referat
des Geheimen Kommerzienrats Dr , Neven-du -Mout
aus Köln gelangte ohne Erörterung folgender Antrag
einstimmig zur Annahme : '

„ Angesichts der durchaus nicht genügenden KerireiUsig von
Industrie und Handel in den Ersten Kammern der meisten
deutschen Bundesstaaten spricht sich der Deutsche Handelstag
dafür aus , daß den genannten Berufszweigen diese Vertre¬
tung in einem ibrer B deuiung entsprechenden Maße gewährt
werde und daß den Handelskammern das Wahlrecht Hierfür
verliehen werde .

"

Eine längere Debatte veranlnßte hierauf der Schutz
der Arbeitswilligen . Geh. Kommerzienrat Drussen-
Krefeld begründete folgenden Antrag des Ausschusses :

„Der Deutsche Handelstag hat auf Grund der von ihm
bei seinen Mtgkiedern veranstalteten Umfrage die Überzeu¬
gung gewonnen, daß , um den Übelständen des Streits im
wesentlichen zu b gegnen und die Arbeitswillig n nicht ferner
dem Terrorismus der Streikenden in der bisherigen Weise
auszusetzen , ein ausgiebig r . r Schutz der Arbeitswilligen auf
gesetzlichem Wege zu schassen ist."

Geheimer Kommerzienrat Dr . Weber-Gera beantragt ,
dem Antrag beizufügen, der Deutsche Handelstag spricht
es als notwendig aus , daß das Streikpostenstchen ge¬
setzlich verboten wird . Von anderen Rednern , insbe¬
sondere von Geh. Kommerzienrat Nrven -du -Mont -Köln
wurde dieser Antrag bekämpft, da er im Reichstag
nicht zur Annahme gelängen werde. Auf stürmisches
Verlangen der Versammlung zog schließlich Geh. Kom¬
merzienrat Dr . Weber- Gera seinen Antrag zurück. Da¬
rauf gelangte der Antrag des Ausschusses einstimmig
zur Annahme . Hierauf trat die Mittagspause ein.

In der Nachmittagssitzung berichtete Generalsekretär
Dr . Soetbeer - Berlin über den Internationalen Han¬
delskammerkongreß in Boston im Herbst 1912 . Es sei
dabei eine Annäherung zwischen den Vertretern des
Handels und der Industrie des ganzen Erdballs voll¬
zogen worden . Auf Antrag des Dr . Soetbeer wurde
beschlossen, der Handelskammer in Boston für den glän¬
zenden Empfang und die großartige Gastfreundschaft
telegraphisch den innigsten Dank abzustatten. Alsdann
schloß der 2. Vorsitzende , Kaufmann Robinow-Hamburg ,
den Handelstag .

* Die 20. Generalversammlung des Bundes
der Landwirte

hat folgende Resolution angenommen :
„Die 20 . Generalversammlung des Bundes der Landwirte

Mt in Besorgnis um das Vaterland und in Treue zu Kaiser
and Reich ihrer Überzeugung darin Ausdruck, daß Deutsch -'and unbedingt einer Verstärkung seiner Rüstungen bedarf.
Unsere Sicherheit verlangt, unser Heer durch volle Durch¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht derart zu verstärken,mß wir auch dem Krieg gegen zwei Fronten gewachsen sind. Dem
Gebot der vollen Sicherheit nach außen steht das Verlangen»er vollen Sichern», nach innen für eine glückliche Weiler¬

entwicklung unseres Vaterlandes gegenüber. Mit Sorge aber
erfüllt uns der Gang der inneren Politik des Reiches . Wir
sehen , wie die Demokratisierung auf fast albn Gebieten der
Gesetzgebung und des öffentlichen Lebens Fortschritte macht,
wie d. r größere Teil des Lib ralismus im Kampf gegen
rechts, im Haschen nach der Gunst der Massen — oft im
Gegensatz zu seiner eigenen besten Vergang.nheit — mehr
und mehr demokratische Forderungenaufnimmt, womit er ledig¬
lich der Sozialdemokratie Vorspann leistet . Wir sehen , wie
unsere Regierungen die Gefahren dieser Entwicklung nicht
deutlich zu erkennen scheinen , es nicht gewähr werden , daß
dis Sozialdemokratie zusehends einen Staat im Staate bildet
und mit ihrem Terrorismus eine Position nach der anderen
erobert : im wirtschaftlichen Leben , in Stellungen , Ämtern
und Mandaten. Demg genüber fordern wir die gesamte
Landwirtschaft , die bürgerlichen Mittelstände und die national
gesinnte Arbeiterschaft nachdrücklich auf, sich zur Selbsthilfe
gegen die Sozialdemokratie zusammenzuschließen . Das Ziel
eines solchen Zusammengehens muß sein : Die Weitcrführung
unserer vaterländischen Wirtschaftspolitik zum Schutz aller
deutschen Arbeit , eine gerechte Sozialpolitik, welche die
Existenzbedingungendes Mittelständes genau so wie dis der
Arbeiterschaft schützt und verbessert, und eine paritätische
Steuerpolitik» die das Großkapital entsprechend seinen Privi¬
legien im modernen Staat voll zur Besteuerung heranzieht ."

* Rationalspende zum Kaflerjuhiläunf . Unter dem
Protektorat des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklen¬
burg . des Präsidenten der Deutschen Kolonialgesellschaft,
hat sich, ein Ausschuß von Vertretern beider Konfessionen
gebildet, der Lurch vesonder̂ e

'
Auftufe zw einer Näftoäal -

spende für die christlichen Missionen in unseren Kolonien
und Schutzgebieten anläßlich des ktaisersiubtläums aus¬
fordert . Hauptfammelstelle der. Gaben für die evangeli¬
schen Missionen ist das Bankhaus Delbrück , Schickler u.
Co . , Berlin 'VV . 66, Mauersttatze 61/62 , und jene für die
katholischen Missionen das Bankhaus P . P . Cochensky
zu Limburg an der Lahn .

* Die Kaiserin und die Jugendpflege . Die im preu¬
ßischen Herrenhaus abgehaltene Landfrauenversamm¬
lung hat auf ein Huldigungstelegramm an hie Kaiserin
folgende Antwort erhalten : Gräfin v. Schwerin -Löwitz.
Ihre Majestät die Kaiseriu lassenLen zur Beratung über
die Pflege der weiblichen , Landjugend versammelten
Landsrauen für ihre freundliche Begrüßung >herzlich
danken und ihren bedeutsamen Bestrebungen besten Er¬
folg wünschen . Kabinettsrat , Frhr . p . Spitzcmberg.

* Eine Erinnerung an die Jeiheitskriege . Am Don¬
nerstag wurde vor der Bärtholomäuskirche vor dem
Königstor zu Berlin das für den Freiherr « von Blom¬
berg von der Lippeschen -Vereinigung in Berlin gestiftete
Denkmal eingeweiht . Freiherr Alexander von Blomberg
fiel am 26 . Februar 1813 , als Ästes Opfer der Freiheits¬
kriege vor- dem Königstor . Äks LandEerr der Blom¬
berg - nahnr der Fürst zur Lippe an dep Feier teil , ferner
der russische MlttKcattächs ) dis Deputation der städti-
scheu Behörden und der Garnison . 'Der fürstlich Lippesche
Kammerherr von Rorll hielt eiste ! Ansprache .

* Zur Erinnerung an die Gründung des Lützowschen
FreMDD

'
op' 1hfl ' JDren . VßM am Dienstag Bürger¬

meister Reicke und andere Herr ?st im Namen der Stadt
Berlin an dem Grabe Lützvws auf dem alten Berliner
Garstrsonsfriedhofe ist der Lrmesipraße eistest, prächtigen
Kranz nieder . ^ -

* Die Fahrkartensteuer in Preußen . In der Budget¬
kommission des preußischen Abgeordnetenhauses erklärte
Minister v. Breitenbäch, die Fahrkartensteuer habe sehr
ungünstig aüf die Frequenz der ersten Klasse eingewirkt ;
er persönlich sei einer Aufhebung der Fahrkartensteuer
sehr geneigt , nicht aus sikäUchen Gründen , sondern aus
verkehrstechnifchem Interesse , damit eine bessere Vertei¬
lung auf die einzelnen Wagenklassen erfolge. Der Auf¬
hebung stehe die Tatsache entgegen, haß das Reichsschatz¬
amt auf den Ertrag nicht verzichten zu können erklärte.
Tie Fahrkartensteuer brachte im Jahre 1911 in Preußen
11 .3 Millionen .

* Herr Wctterle macht Schule. Der Ehrenpräsident
des reichsländischsn Zentrums , der frühere Abg . Laugel,
hat dieser Tage in Belfort einen Vortrag gehalten, in
dem es u . a . heißt : „In Belfort hat das Elsaß den kost¬
baren Schatz der Hoffnung in seine Zukunft niederge¬
legt. Für uns ist Belfort die Hochburg der Hoffnungen.
Das Elsaß kann nicht vergessen , daß es mit Frankreich
vereint war . Und ein Vergleich des Wesens unserer
Nachbarn mit den deutschen Sitten kann nur die Über¬
legenheit der französischen Kultur tiefer erkennen lassen .
Der Frankfurter Vertrag muß nicht für die Ewigkeit ge¬
schlossen sein . Vielleicht hat dem Elsaß die Ewigkeit
schon zu lange gedauert . " Zum Schluß appelliert Laugel
an die jungen Franzosen und bittet , ihren Kameraden
iw Elsaß Liebe zu bewahren. In Elsaß hat man die
Augen auf Frankreich gewandt und „ihm wollen wir
treu bleiben".

* Ein politischer Preßprozeß in Colmar . Vor der Straf¬
kammer des Colmarer Landgerichts kam am Mittwoch als
Offizialklage die Beleidigungsklage des Unterstaatssekre¬
tärs Mandel gegen den „Nouvclliste"

, das bekannte Wet¬
terlesche Blatt , zur Verhandlung . Nach 2ichstündiger Ver¬
handlung wurde der angeklagte Redakteur Sioel vom
„Nouvelliste" freigesprochen. Das Gericht nahm auf
Grund der Beweisaufnahme an , daß in dem unter An¬
klage gestellten Artikel der Unterstaatssekretär Mandel
nicht gemeint gewesen sei. Bekanntlich war nach Auf¬
fassung der Anklage in den Ausführungen des „Nouvel¬
liste " Unterstaatssekretär Mandel als Mitarbeiter der
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung " gekennzeichnet worden.
Der Staatsanwalt hatte für den Angeklagten einen Mo¬
nat Gefängnis beantragt .

* Ausland .
Paris , 20. Febr . Präsident Poincare empfing heutz

nachmittag um 4 Uhr das diplomatische Korps , desse»
Doyen, der englische Botschafter Sir Bertie , ihm dj
Glückwünsche des diplomatischen Korps aussprach.

Paris , 21 . Febr . In der am Donnerstag der Kam
mer übermittelten Botschaft des Präsidenten Poincar *
heißt es u . a . : Um fortschreitend ihre Aufgabe zu erfül
len, die ihr zu tun bliebe, habe die Republik die Pflicht ^mit Festigkeit die innere Ordnung aufrechtzuerhalten
Endlich müsse die Republik, soweit dies von ihr abhänge,
alles tun , um Frankreich in dem allgemeinen Ansehen
der nationalen Würde die Wohltaten des äußeren Frie ,
dens zu sichern. Der Friede werde nicht durch den Willen
einer einzigen Macht dekretiert . Daß ein Posk wirksam
friedfertig sei, sei nur möglich unter der Voraussetzung,
daß es stets kriegsbereit fei. Ein vermindertes , durch
seine Schuld der Erniedrigung ausgesetztes Frankreich
würde nicht mehr Frankreich sein. Es hieße ein Verbre¬
chen gegen die Zivilisation begehen, wenn man Frank¬
reich inmitten so vieler Nationen , die unaufhörlich mili¬
tärische Kräfte entwickelten, in Verfall geraten ließe.
Die französische Armee ' und Marine gäben jeden Tag
Beweise ihrer Ergebenheit und Tapferkeit . „Wenden wir
ihnen," fährt die Botschaft fort , „unsere Wachsamkeit zu
und schrecken vor keinem Opfer und . keiner Anstrengung
zurück, um sie zu sichern und zu stärken . In ihrer stillen
Arbeit sind sie die nützlichsten Hilfsmittel unserer Diplo¬
matie . . Unsere Worte um Frieden und Humanität wer¬
den umsomehr Aussicht haben, gehört zu werden, je mehr
man weiß, daß wir gut bewaffnet und entschlossen sind .

"

Brüssel, 20 . Febr . Zn der Kammer erklärte bei der
Beratung der Vorlage über die Heeresreform Ubgeord-.
neter Woeste , daß er der Vorlage zustimme. Gr ließ
ferner durchblicken , daß eine weitere Erhöhung des Effek¬
tivbestandes des Heeres vielleicht bald notwendig werde
und jedenfalls auch eine Verlängerung der Dienstzeit be¬
dingen werde. :Es kömfte .sich auch die Notwendigkeit -dess
Ausbaues der Befestigungen ergeben.

Paris , 20 . Febr . Wie ans Madrid gemeldet wird,
hat die Regierung , beschloHä-

' Drtuan , .das nach einer ge/
strigen Mitteilung ohne jeden Zwischenfall von dein
Generäl Alfau mit etwa 1000 Mann 'besetzt würde ' zum

'
Sitz des Generalresidenten von Spanisch Marokko zu be¬
stimmen. Die Residentschaft wird nach dem Muster der '
französischen Residentschaft

' in Tunis gestaltet werden.
Der zum Generalresidenten auserlesene Befehlshaber der '

Besatzung Don Centn , Generäl Aldare , verbleibt dä- ' '
selbst hss auf weiteres und wird erst ,später seinen Sitz in "
Tetuan nehmen. ' - ' -

London, 20. Febr . Die Polizei verhaftete in Ports¬
mouth gestern einen angeblichen Deutschen oder Hollän¬
der^ Namens Wilhelm Cläre . wegen Spionage -
Verdachts . Derselbe wird heute vor düs Zuchtpolizeigs-
richt gebracht . Cläre , der seit einiger Zeit in Portseä
wohnte, erregte zunächst dadurch Verdacht, als er ver¬
suchte, sich ein geheimes Codebuch zu verschaffen, das nur
von

'
den höchsten Seeoffizieren benutzt wird. Der erste ,

mit dem . er anzuknüpfey suchte, ging scheinbar darauf
ein, erstattete aber der Behörde Anzeige und die Polizei
beobachtete den Mann mehrere Monate . Gestern nach¬
mittag hatte er den Handel abgeschlossen, gleich darauf
wurde Cläre verhaftet .

St . Petersburg , 20. Febr . Auf das Glückwunschtele¬
gramm des Kaisers von Rußland sandte Poincare fol¬
gendes Antworttelegramm . Die Gefühle , welche Eure .
Majestät von neuem mir auszudrücken geruhten , rühren ,
mich tief . Ich bringe Ihnen dafür meinen aufrichtigen
Dank dar und versichere Ihnen , daß ich nach wie vor fest
dem Bündnis anhänge , welches Rußland und Frankreich
vereint und daß all mein Streben dahingehen ,wird , die¬
ses Bündnis aufrecht zu erhalten und enger zu gestalten
zum immer größeren Wöhle der beiden Länder . Ich
bitte Eure Majestät , Ihrer Majestät meine ehrfurchts-
vollsten Huldigungen zu übermitteln und selbst meine
besten Wünsche entgegenzunehmen für Eure Majestät
und das Gedeihen Rußlands .

St . Petersburg , 20 . Febr . Die deutsch-russische Konfe¬
renz zur Schaffung einer Urheberrechtskonvention wurde
dieser Tage eröffnet . Minister des Äußern , Ssasonow,
sprach die Hoffnung aus , daß die Arbeiten der Konferenz
zum Abschluß einer Konvention führen werden, der deut¬
sche Botschafter sprach die Überzeugung aus , daß die Ar¬
beit von Erfolg gekrönt sein werde. Die Konferenz be¬
gann mit der Beratung des Entwurfs .

Newyork, 20 . Febr . Gestern gab es drei mexika¬
nische Präsidenten : Madero , Lascurain und Huerta .
Bis der Kongreß gestern Maderos Demission annahm ,
blieb Madero rechtmäßiger Präsident . Dann trat Las¬
curain provisorisch an seine Stelle , da das Gesetz erfor¬
dert , daß der neue Präsident Kabinettsmitglied sei . Las¬
curain ernannte darauf Huerta zum Minister des In -
nern ; 26 Minuten später trat Lascurain wieder zurück
und der Kongreß ernannte Huerta zum Präsidenten .
Huerta veröffentlicht eine Erklärung , daß vor dem
Staatsstreich zwei Attentate auf ihn verübt worden seien ,
die er Madero zuschreibe . Im ersten Falle versuchte
einer der Demonstranten , ihn im Palast zu töten , der
zweite Fall war bei dem Bankett , bei dem Gustavo
Madero verhaftet wurde . Man bot Huerta unaufhörlich
Wein zu trinken an . Die Untersuchung des Weines er¬
gab später , daß er mit Cyancali vergiftet war .

Mexiko , 21 . Febr . Die Parteien von Huerta und Diaz
haben weitere Abmachungen betreffend die zukünftige



Negierung getroffen. Die letzten Verlustschätzungen geben
die Getöteten auf etwa dreitausend , die der Verletzten auf
siebentausend an . In vielen Fällen sind ganze Familien
durch explodierende Granaten und Maschinengewehrfeuer
getötet worden. — Der durch Verlust an Eigentum ent¬
standene Schaden wird auf Millionen von Dollars bezif¬
fert . — Alle Glieder der Familie Madero sind geflüchtet.
Man hält es für wahrscheinlich , daß Huerta sich der Wahl
von Tiaz nicht widersetzen wird . Das Schicksal Maderos
wird von dem neuen Kabinett sicher vor dem Abend ent¬
schieden Werden . Der frühere Präsident ist jetzt der per¬
sönliche Gefangene Huertas , der jede Verantwortung für
sein Schicksal ablehnt .

Zu den Landtagswahlen .
si .E . Hardheim, 20 . Febr . Eine Vertrauensmänner¬

versammlung der Zentrumspartei stellte für den 73. Land¬
ragswahlkreis Wertheim -Bucheu-Tauberbischofsheim den
Zigarrenfabrikanten Neuhaus in Schwetzingen als Kan¬
didaten für die Landtagswahl auf . Neuhaus hat schon
bisher diesen Wahlkreis vertreten .

L .S . Donaueschingen, 20 . Febr . Von der sozialdemo¬
kratischen Partei wurde für den 6. Landtagswahlkreis
Tonaueschingen- Engen Fr . Hellstern in Möhringen als
Landtagslandidat aufgestellt.

* Jungdeutschlandbnnd Baden . Der hiesigen Jugend
des Jungdeutschlandbundes Baden ist vom Großherzog
eine Sondervorstellung von Paul Heyses „Colberg" im
Großb . Hoftl eter dargeboten worden . Das Theater war
von einer leierlich gekleideten Menge von Schülern und
Schülerinnen der Knaben- und Mädchenfortbildungs -
schuw , de , Handels - und Gewerbeschule (Angehörigen
des Jugendbildungsvereins Karlsruhe ) und jugendlichen
Mitgliedern der dem Jungdeutschlandbunde sonst ange¬
gliedert m hiesigen Vereine (Turn -, Sports - und konfes¬
sionellen Vereine) bis auf den letzten Platz besetzt, die der
vorticstlich verlaufenen Aufführung mit dem größten
Interesse folgten. Sie war dazu angetan , den aufmerk¬
sam lauschenden Zuhörern , von denen Wohl mancher den
Tempel der Kunst zum erstenmale betreten , ein hervor¬
ragendes Beispiel opferwilliger Vaterlandsliebe und heh¬
rer Bürgertugenden vor Augen zu führen , ihnen einen
Einblick zu gewähren in die Zeiten der tiefsten Ernied¬
rigung , in die Unglücks - und Prüfungsjahre Preußens ,
in die Greuel , mit denen der korsische Eroberer alles nie-
vertrat , das sich ihm entgegenzustellen wagte . Mit rau¬
schendem Beifall dankte die tief ergriffene Zuhörerschaft
für die Leistungen der Mitwirkenden , aber auch für das
unvergeßliche Geschenk, das ihr der hohe Gönner des
Jungdeutschlandbundes , der Großherzog , mit diesem
Abend bereitete. Stadtrat Dr . Binz , der zweite Vor¬
sitzende des Bundes , gab diesem Danke in einem begei¬
stert aufgenommenen Hoch auf die Höchsten Herrschaften,
die der Vorstellung in der Großh . Hofloge beiwohnten,
gebührenden Ausdruck .

Pforzbcim , 81 . Febr . Die Leiche des seit längerer Zeit ver¬
mißten Forstwartcs Keller wurde heute mittag gegen 12 Uhr
bei dem ElektrizUätswerk in Enzberg in der Enz aufgrfun -
den .

Aus der Residenz .

Großhcrzogliches Hoftheater .
Zur Erinnerung an den hundertjährigen Geburtstag

des Dichters Otto Ludwig wurde gestern abend sein fünf -
aktiges Trauerspiel „Der Erbförster " im Hoftheater auf¬
geführt . Eine Tat , die hohe Anerkennung verdient , da
unser Volk diesen bedeutenden Dramatiker viel zu wenig
kennt . Der „Erbförster " ist gewiß kein Meisterdrama
— Näheres steht in den Literaturgeschichten —, aber er
gehört doch zu jenen seltenen Stücken, die uns ein durch
Selbstgerechtigkeit verschuldetes Verhängnis schaudernd
erleben lassen , und die durchweht sind von dem mächtigen
Atem einer tragischen Idee . Die gestrige Aufführung hat ,
als Ganzes betrachtet, mich nicht voll befriedigt . Sie litt
an einer bedauerlichen Stillosigkeit . Die Aufführung muß
in eine einheitliche tragische Stimmung getaucht fein.
Humoristische Lichter blitzen ganz selten und nur schwach
erleuchtend auf . Sie sollen in der Darstellung zur
Geltung kommen , aber sie dürfen nicht so deutlich wer¬
den , wie das zu Anfang des ersten Aktes und später an
noch zwei Stellen geschah . Durch diesen Fehler glitt das
Stück unter dem Gelächter des großen Publikums ins
komödienhafte Fahrwasser , und als dann der Konflikt
hereinbrach, ergab sich eine ästhetische Dissonanz von pein¬

Srosskerzogtum Kaden .
Karlsruhe , 21 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Geheimen
Legationsrats vr . Seyb , des Finanzministers Or . Rhein -
boldt und des Geheimerats Or . von Nicolai .

Heute abend 8 Uhr werden Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Grobherzogin dem Mozartabend
zugunsten der von der Stadt Karlsruhe und dem badi¬
schen Frauenverein „Mädchenfürsorge" zu errichtenden
Kochschule im Museum anwohnen.

sicher Aufdringlichkeit. Das diesmal Wohl begreifliche
Lachen des Publikums barg eine scharfe Kritik an der
Regie in sich, der es nicht gelungen war , jene Harmonie
der Stimmung hervorzurufen . Für die Regie zeichnete
verantwortlich Herr Wassermann. Herr Herz hatte die
Titelrolle inne . Er machte aus seinem Spiel eine beach¬
tenswerte Talentprobe . Die Auffassung der Rolle war
richtig und gut durchdacht, die Durchführung im allge¬
meinen psychologisch überzeugend und packend . Die
Sprache des Darstellers ermangelte der Ausgeglichenheit ;
sie kannte nur zwei Extreme : leidenschaftliches Wettern
oder heiseres Zischen . Die gute Mitte fehlt . Was wir
verlangen , ist also : mehr Harmonie und gelegentlich
etwas weniger Erregung . Die Höhepunkte des drama¬
tischen Konflikts bleiben sonst unsichtbar. Eine glänzende
Leistung bot Herr Baumbach als Buschjäger. Das war
ein Spiel , voll aus dem Leben gegriffen. Scharf charak¬
terisiert , kein Punkt zu viel, keiner zu wenig . Bravo !
Herr Lüttjohann rechtfertigte auch in der herzlich un¬
dankbaren Rolle des Andres die großen Hoffnungen , die
wir auf das Wirken dieses hervorragenden Künstlers
setzen , der jeder Rolle die feinsten Charakterisierungsmög -
lich ^eiten abgewinnt und als Sprechtechniker schlechthin
vorbildlich ist . Frau Ermarth (Marie ) hat enttäuscht.
Eine Darstellerin , wie sie , kann sich das leisten, ohne für
ihren künstlerischen Ruf fürchten zu müssen. Frau
Frauendorfer war als Erbförsterfrau weniger pathetisch,
als man es an ihr gewohnt ist. Sie hat das schönste Vor¬
recht des Künstlers (wie des Menschen überhaupt ) aus¬
geübt : zu lernen , wie man seine eigenen Schwächen be¬
kämpft. Herr Dapper (Stein ) bewies auch gestern, daß
er ein trefflicher Komiker ist, d . h . also , daß ihm Rollen ,
wie die gestrige , garnicht liegen. Man soll von keinem
Künstler Unmögliches verlangen . Von den übrigen Mit¬
wirkenden sei gesagt , daß sie sich alle Mühe gaben , um
der Aufführung bestens zu dienen. Die Bühnenbilder
machten der Regie des Herrn Wassermann alle Ehre .

C . Amend .

* Zum 80. Geburtstag des Geh . Kommerzienrats Wolfswird uns noch mitgctcilt , daß unter den nach vielen Hunder¬ten zählenden Glückwunschschreiben und Telegrammen auchein sehr st ündlich gehaltenes Tel gramm des Großherzogs ,
sowie der Großherzogin Hilda eingetroffen war und ferner ein
sehr herzlich s von einem kostbaren Blumenarrangement be¬
gleitetes Glückwunschschreiben der Großherzogin Luise von
Baken . Ferner sind Glückwunschschreib n eingelauf n : vom
Minister des Innern Freiherrn von Bodman , von Oberbür¬
germeister Siegrist , welcher namens des Stadtrat s eine herr¬
liche Blumenspende sandte, vom Senat und Kollegium der
Technischen Hochschule, von der Handelskammer , vom Badi¬
schen Frauenverein und weiteren Vereinen und Körper-
fchasten .

U - Karlsruher Streichquartett . Das fünfte Abonne¬
mentskonzert des Streichquartetts der Herren Deman ,
Weimershaus , Müller und Schwanzara brachte zunächst
eine der gedankentiefsten Spätfrüchte der Kunst Beetho¬
vens, das Quartett op. 130 in L -clur, in klarer
und durchgeistigter Wiedergabe, der nur im Presto
und im Finale etwas mehr Frische und rhyth¬
mische Straffheit zu wünschen war . Dann lern¬
ten wir ein Klaviertrio des Freiburger Komponisten
Julius Wcismann kennen , ein Werk mit gesunden, wenn
auch nicht sehr bedeutenden musikalischen Gedanken und
von gediegener thematischer Arbeit , das ein bewußtes
Streben nach neuen Ausdrucksformen verrät . Am besten
gefiel uns der Mittelsatz, ein seelenvolles Adagio init
feinsinnigen Variationen . Der Komponist, der selbst ain
Klavier saß , hatte in den Herren Deman und Schwan¬
zara zwei verständnisvolle Partner gefunden, so daß dem
Werk eine würdige und entsprechende Interpretation
zuteil wurde. Den Beschluß des Konzertes bildete die
klangschöne und stilvolle Wiedergabe des Mozartschsn
M-äur -Qnartetts (K. V. 464 .).

bleueste WcrcHvichten irnö Aekegrrcrmme .
Berlin , 21. Fcbr . In der heutigen Sitzung des Reichstags

erklärte Staatssekretär von Jagow auf die Anfrage der Ab¬
geordneten Bassermann (Natl . ) und Genoffen nach den Maß¬
nahmen zum Schutz der Deutschen in Mexiko : Den Kämpfen
in Mexiko ist kein Reichsang, höriger zum Opfer gefallen , nur
ein Reichsangehöriger, der trotz der Warnung photographische
Ausnahmen auf der Straße gemacht hat . wurde leicht ver¬
wundet. Wir haben alles getan, um unsere Landsleute zu
schützen und versucht , die Kämpfe zu lokalisieren. Es wurde
ein 24stündiger Waffenstillstand erreicht, während dessen alle
Reichsangehörigen Gelegenheit hatten , aus der Gefahrenzone
zu entkommen. In den dortigen Gewässern befindet sich zur -
zeit S . M . Schiff „Bremen "

. Größere unaufschiebbare Repara¬
turen halten es jedoch gegenwärtig in Philadelphia zurück . Die
amerikanischen Schiffe in den mexikanischen Gewässern sind
angewiesen, als Zufluchtstätten für alle Fremden zu dienen
und auch zu Lande für den Schutz d s Lebens und des Eigen¬
tums der Ausländer zu sorgen . Dafür haben wir der Re¬
gierung in Washington gedankt . Sollten Reichsdeutsche aus
Anlaß der Unruhen Schaden erleiden, so werden wir nach
den Grundsätzen des Völkerrechts die mexikanische Regierung
ersatzpflichtig machen . Im übrigen aber üben wir die Zurück¬
haltung , die wir fremden Mächten gegenüber bezüglich deren
inneren Angelegenheiten beobachten müssen. Wir werden
aber uns nicht enthalten , für den Schutz der Reichsangehörigcn
einzutreten

Berlin , 21 . Febr . Das Abgeordnetenhaus hat heute
das Waffergesetz nach den Beschlüssen des Herrenhauses
einstimmig angenommen, ebenso das Rawa -Gesetz ohne
Debatte .

Neustrelitz, 21 . Febr . Zrr der Meldung aus Schwerin ,
daß die mecklenburgische Regierung beabsichtige, die neue
Verfassungsvorlage bei der Ritterschaft und zu ungun «
sten der Landschaft einzubringen , meldet die „Landes -
zeitung der beiden Mecklenburg "

, daß sie an zuständiger
Stelle feststellen konnte, daß der Regierung von diesem
Plan absolut nichts bekannt ist.

Straßburg i . E ., 21 . Febr . In bezug auf die Gehälter
der höchsten und der höheren Beamten hat die Snbko, » .
Mission der Finanzkomw '

jsiou der Ersten Kaiimici dos
Landtages die Vorlage der Regierung wieder hergcstellt
und somit sich in einen Gegensatz zur Zweiten Kammer
gebracht .

Familiennach richten .
Eheschließung : Kurt Holtzmann von Lahr , Dipl .-Jng . in

Minden , mit Anna Hanser von Mannheim .Geburten . Ein Knabe : V . : Michael Pfeffer , Fuhrmann . —
V . : Frz . Engelhard , Schmied. — V . : Hans Adolf Buhler ,Kunstmaler . Ein Mädchen : V . : Heinrich Kasten , Bczirksbevoll-
mächtigter .

Todesfall . August Heinrich Oberst . Landwirt , Ehemann .

Großhsvzogtiches Kofttzecrker.
Spielplan für die Zeit vom 22. Februar bis mit 3 März 1918.

Im Hoftheater in Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abteilung .)

Samstag , 22 . Febr . Abt . L . 49. Ab. -Vorst . „Einen Juxwill er sich machen", Posse mit Gesang in 4 Akten von Nestrov
Anfang Uhr, Ende nach 1L11 Uhr . (4,50 M . )

Sonntag , 23. Febr . 27. Vorst, auß . Ab Einmaliges Gast
spiel des Kgl. Kammersängers Prof . Dr . Alfred von Barr ;von der Hofoper in München: „Tannhänser und der Sänger¬
krieg auf Wartburg ", in 3 Akten von Richard Wagner .
Anfang 6 UHL, Ende nach NAO Uhr. (6 M. )

Montag , 24. Febr . 28. Vorst, auß . Ab . Ermäßigte Prcike .
„Don Karlos " , Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang
7 Uhr . Ende nach 11 Uhr. (2 M .)

Dienstag , 26 . Febr . Ab . L. 42. Ab. -Vorst . „Die ltstigen
Weiber von Windsor", komisch-phantastische Oper in 3 Akten
mit Tanz von Nicolai. Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr. (4,50 M .)

Mittwoch , 26. , Febr . 5. Sinfonickonzert des Hoforchcfters.
Solistin : Tilly Cahnbley - Hinken . Programm : Beei -
hotnn . Sinfonie Nr . 7 ^ -ckur ; Haydn. Arie, aus dem Ora¬
torium „Die Schöpfung"

; Lieder von Hugo Wolf, Hans Pfitz -
ner , Eugen d'Albert, Engelbert , Humperdinck ; Richard
Strauß . Ein Heldenleben. Anfang 148 Uhr . Ende gegen
1410 Uhr.

Donnerstag , 27. Febr . Abt. /V. 41. Ab .-Vorst. „Zuleima ",
Oper in 1 Akt von Heinrich Bienstock. — „Versiegelt "

, komische
Oper in 1 Akt von Leo Blech . Anfang 148 Uhr, Ende gegen
10 Uhr. ( 4,50 .)

Freitag . 28. Febr . Abt . L . 41 . Ab .-Vorst. „Der Erbförster " ,
Trauerspiel in 5 Akten von Otto Ludwig. Anfang 7 Uhr ,
Ende 10 Uhr. (4 M .)

Samstag , 1 . März , geschloffen, wegen des Fledermaus¬
festes zugunsten der Hoftheaterpensionsanstalt in der Fest¬
halle .

Sonntag , 2. März . Abt . O. 41 . Ab . -Vorst . „Cavalleria
rusticana " , (sizilianische Bauernehre ) , Melodrama in 1 Akt
von Mascagni . „Der Bajazzo", Musikdrama in 2 Akten und
einem Prolog von Leoncavallo. Anfang 147 Uhr, Ende 14 .10
Uhr . (6 M .)

Montag , 3. März . Abt . -1 . 42. Ab . -Vorst . „Der Erbförster ",
Trauerspiel in 5 Akten von Otto Ludwig. Anfang 7 Uhr ,
Ende 10 Uhr. (4 M.)

Im Theater in Baden.
Mittwoch. 26. Febr . 22. Ab -Vorst . Neueinstudiert : „Der

Erbförster "
. Trauerspiel in 5 Akten von Otto Ludwig. An¬

fang 147 Uhr. Ende ILIO Uhr.
Montag , 3. März . 23 . Ab.-Vorst . „Martha «der der Markt

van Richmond" , Oper in 4 Akten von Flotow. Anfang 147
Uhr , Ende 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie und Hydr.
vom 21 . Februar 1913.

Die über Nordosteuropa gelegene Depression hat sick, weiter
nach Süden bin ausgebreitet und jene über dem Mittelmeer
hat sich vertust . Über Deutschland hinweg zieht sich nunmehr
nur noch ein schmales Band hohen Druckes , das mnen Kern
über dem Nordwesten Europas mit einem über den
Südosten verbindet. Das Frostwettcr hält in Deutsch¬
land an ; im Norden bat die Bewölkung zugeiwmmen ,
im Süden ist es noch wolkenlos . Die Depressionen werden
sich voraussichtlich allmählich etwas geltend machen ; es ist
d shalb Zunahme der Bewölkung und Abnahme des Frostes
bei vorerst noch trockenem Wetter zu erwarten.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 21 . Februar , früh :

Lugano dunstig — 1 Grad , Triest halbbedeckt 0 Grad ,
Florenz bedeckt 4 Grad , Rom bedeckt 5 Grad , Cagliari bedeckt
10 Grad .
Witterungslieobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Februar Barom. Thmn .
in c .

Absol. Fruchtig -
kcit in Wind Himmel

in min Proz.
20- Nachts 9^ U. 7508 - 12 2-5 59 NO wolkenlos
21 . Mrgs . 7 -° U. 752 .0 - 4 .9 22 71 „
21 . Mittgs . 2-° U. 753.5 2 .4 2 .7 48 - -

Höchste Temperatur am 20 . Februar : 2 -2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : - 5 6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 21. Februar , 7°° früh :
0 0 mm .

Wasserftand des Rheins am 21 . Februar , früh : Schuster -
insel 1 .02 in . gefallen 6 cm ; Kehl 1 .92 m, gefallen 4 cm ;
Maxau 3 .50 m , gefallen 8 cm ; Mannheim 2 .80 m ,
gefallen 13 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karls rub ".
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Verlosung.
Von dem 314 -Prozentigen Anlehen der Stadtgemeinde Neu¬

stadt im Schwarzwald vom Jahre 1899 wurden bei der
Ziehung am IS. Februar d. I . durch das Los zur Heimzah¬
lung auf 1 . Oktober 1913 bestimmt :

Lit . L. Nr . 18, 19, 21. 25 , 35 . 69. 75 und 86 je 50« M.
Lit . k . Nr . 29. 34 und 42 mit je 200 M.
Der Kapitalbetrag kann von 1 . Oktober d . I . an bei der

Stadtkaffe hier in Empfang genommen werden.
Die Verzinsung hört von diesem Tage an auf . L.19S
Neustadt , den 20. Februar 1913 .

Der Gemeinderat .

»llmhch- . Wellen- »nl> WiWlliM-
MlteizenW .

Die Stadtgrmeinde Ettlingen versteigert mit Borgfrist bis
1. Oktober 1913

am Dienstag den 25. Februar d. I .,
vormittags 9 Uhr beginnend, im Rathaus .

Aus Distrikt I , Abt. 3 unterer Steigrain , 9 Rotzloch, 1«
Schöllbronn ersteig und 12 Hinterer Kreuzelberg — 3 Ster
Eichennutzscheiter, 4 Ster Buchen-, 3 Ster Eichen -, 9 Ster
Erlen -, 2 Ster Lärchen-, 25 Ster Fichten-, 1« Ster Forlen »,2 Ster Ahorn- , 11 Birken - , 4 Ster Buchenklotzholz und 42 Ster
gemischtes Scheit- und Prügelholz ; ferner 75 Stück Buchen»
astwellen, SV Stück Eichen -, 100 Stück Forlen , 1126 gemischte
Schlagwellen und 7 Lose Schlagraum .

Aus Distr . II , Abt. 1 bis 3 Hasenberg, 8 Käthenberg und
11 Leimenstich — 1 Ster Eichennutzscheitholz , 62 Ster Buchen -
klotzholz. 38 Ster Eichenklotzholz , 5 Ster gemischtes Klotzholz,6 Ster Eichen - und 28 Ster gemischtes Scheit» und Prügelholz ,
sowie 116 Ducken -, 25 Eichen - und 200 Stück gemischte Ast-
Wellen und 5 Lose Schlagraum . L .1802

Aus Distr . V . Abt. 1 Forstlach, 2 Tiergarten , 3 Feldschlag ,
4 und 5 oberer und unterer Hertel , 6 und 7 unterer und oberer
Forlackcr, 8 runver , 9 oberer und 10 unterer Plom und 11
Hub , — 43 Srcr Buchen-, 12 Eichen -, i :> Arien-, 180 Forlen -,16 Birken -, 5 Pappeln -, 3 Ruschen-, 4 Fichien- und 159 Ster
gemischte ? Scheit- und Prügelholz ; ferner 525 Stück Fichten,
125 Stück Buchen -, 1200 Forlen - und 100 gemischte Durch-
sorstungs - und Astwellen , sowie 6 Lose Schlagraum .

Das zur Versteigerung gelangende Holz und Wellen ist mit
Ouerprugel bezeichnet . Vorzeiger des Holzes in Disirikt I
Gemeindeforstioort Pfeil , Distrikt II G^meindewaldhüter
Frank , Distrikt V Waldhüter Kern und Lauieher ,

Ettlingen , den 15. Februar 1913 . r
.Bürgermeisteramt :

1)r . Hosner .
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KmgeMcheRWsMege.
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

Z .867 .2.1 Freiburg . Prakt .
Tierarzt Josef Michel in
BeerfÄden (Odenwald ) hat
das Aufgebot des angeblich
verloren gegangenen Hhpo -
thekenbriefs über eine im
Grundbuch von Freiburg i.
Bd. im Band 16, Heft 16 Ab¬
teilung III Nr . 5. Band 16
Heft 17 Abt. III Nr . 5, Band
27 Heft 31 Abt. III Nr . 6,
Band 27 Heft 32 Abt. III Nr .
5 , Band 30 Heft 85 Abt. III
Nr . 3 eingetragene Hypothek
im Betrage von 12500 Mark
Eigentümer nach der ersten
Abt. des Grundbuchs : Emil
Müller , Architekt bezw . Bau¬
unternehmer bezw . Ziegelet-
besitzer in Emmendingen , be¬
antragt .

Der Inhaber dieser Urkun¬
de wird aufgefordert , späte¬
stens in dem auf
Samstag den 20 . Sept . 1913,

vormittags 9 Uhr,
in Freiburg , Amtsgericht Ab¬
teilung 3 , anberaumten Auf¬
gebotstermin seine Rechte an¬
zumelden und den Hypothe¬
kenbrief vorzulegen, widri¬
genfalls dessen Kraftloserklä¬
rung erfolgen wird.

Freiburg , 15. Febr . 1913 .
Gerichtsschreiberek Gr . Amts¬

gerichts III .

Z .874 .2.1 Mannheim . In
der Eh scheidungssache der
Frau Marie Klovf geb . Bol-
kert in Mannheim , Prozetz-
bevollmächtigter: Rechtsan¬
walt Dr . Feist in Mannheim »
gegen ihren Mann , Fabrikar¬
beiter Heinrich Benedikt Klopf,
zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim, jetzt unbekannten Auf¬
enthalts , ist Termin zur Fort¬
setzung der mündlich g Bev-
handlung bestimmt auf
Mittwoch den 9. April 1913,

vormittags 9 Uhr .
Die Klägerin ladet den Be-

klagten zu diesem Termine
vor die erste Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim mit der Aufforderung,
einen bei dem Gericht? zuqe-
lafsenen Anwalt /»r bestellen .

Zum Zwecke der öffentli¬
chen Zustellung wird dieser
Auszug der Ladung bekannt
gemacht.

Mannheims 18. Febr . 1913.
Gerichtsschreiber des Großh .

Landgerichts.

Z .872. Rastatt . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Gebrü¬
der Haitz , offene Handelsge¬
sellschaft in Durmersheim , ist
Termin zur Abnahme der
Schluhrechnung, zur Erhe¬
bung von Einwendungen ge¬
gen das Schlutzverzeichnis, zur
Beschlutzfassung über die nicht
verwertbaren Vermögens¬
stücke und zur Festsetzung der
Auslagen und der Vergütung
der Mitglieder des Gläubi -
gerausschuffes bestimmt auf
Dienstag den 18. März 1913 ,

vormittags 1V Uhr,
Zimmer Nr . 237.

Rastatt . 20 . Febr . 1913 .
Gerichtsfchreiberei lsjr . Amts¬

gerichts.

d . Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Z.818 .2 Karlsruhe . Kauf¬

mann Max Gumpert Ehefrau ,
Berta geb . Odenheimer» in
Mannheim , hat beantragt , den
venschollenen , am 8. März
1848 in Walldorf geborenen
Sigmund Odenheimer, Sohn
des Samuel Odenheimer und
de '- R-aina g"k>. Herz, zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe , für
tot zu erklären .

Der bezeichnte Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich spä¬
testens in dem auf
Freitag den 14 . N"v . 1913 ,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Grotzh. Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestratze 2,
1 . Stock , Zimmer Nr . 8 . an -
bevaumten Aufgebotstermine
zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, welch : Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Karlsruhe , 13. F :br . 1913 .
Gerichtsfchreiberei Gr . Amrs -

gerichtS ^ 4.

Aufgebot.
Z .831.2 Wiesloch. Der

Abwesenheitspfleger Friedrich
Stettler in Schatthausen hat
beantragt , den verschollenen
Johann Abraham Moffeman»,
geboren am 7 . September
1821 zu Schatthausen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst, für
tot zu erklären .

Der bezeichnet « Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem «ruf
Freitag de» 29. August 1913 ,

vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Ge-
richt anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden, widrigen ,
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen , ergeht die Aufforde¬
rung . spätestens im Aufgc -
botstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Wiesloch, 17. Febr . 1913.
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

Vermiedene
KekailliiMltiilMN .

Rutzholzverkäufe des Großh .
Forstamts Philippsburg (Bei¬
den) am Mittwoch den 5.
März d. J ^ mit Zahlungs¬
frist bis 1. September d. I .
im „Badischen Hof" zu Wag¬
häusel (Fabrik ) : Z .877 .2.1

1 . Früh 9 Uhr im Wege
des schriftlichen Angebots aus
Domä ' Mwaldungen ..Rntz-
heimer Altrhein "

, „Philipps¬
burger Altrhein " und „Spehe -
rer Grein " : 147 Fm . Weiden,
Pappeln und Ruschen in acht
Losen . — Die Angebote sind
nach Losen getrennt für 1
Fejtmeter zu stellen und müs¬
sen verschlossen, und mit der
Aufschrift : „SaHmissionsanj -
gebot auf Nutzholz" versehen,
späteens am 5 . März d. I .,
f -üh 8 Uhr, beim Forstamt
Philivpsburg . oder um 9 Uhr
in Waghäusel (Versteig.-Lo-
kal ) cingereicht sein. Die Er¬
öffnung findet am gleichen
Tage um 9 Uhr früh in Wag-
häwiel statt , wozu die Kauf¬
liebhaber eiuaeladen sind . Die
näheren Bedd' aemgen . wie
auch die Anschläge , können

beim Forstamt cingesehen
werden . Die EinreichurV ei¬
nes Angebotes gilt als An¬
nahme der Verkaufsbcdin»
gungen.

2 . Früh 9^ 0 Uhr im Weg
der öffentlichen Versteinerung
aus Doinäneuwaldunacu „ U.
Lutzhardt" und „Molzan " :
Forlenabschnitte 112 Stück I .
Kl. mit 100 Fm . , 727 St . II .
Kl. mit 473 Fm . , 862 S ! . III .
Kl. mit 343 Fm . ; 378 Forlcn -
stämme I .—VI . Kl . mit 102
Fm . — 173 Eichen I .—VI .
Kl . . 53 Rotbuchen II .—V Kl -,
23 Hainbuchen IV . und V.
Kl. . 7 Linden IV . und V . Kl.,
7 Erlen IV . und V . Kl ., mit
zusammen 132 Fm . und 14
Ster Hainbuchen-Rollen 120
m l"ng. Aus Domänenwald
„ Ph ' lippsburger Altrhein " :
40 Pappeln III .—V . mit 24
Fm . — Losverzeichnifse ko¬
stenlos durch das Forstamt -

Herstellung der Entwässe¬
rungsanlage im neuen Gü -
t:rbahnhof Durlach nach Mi»
nisterialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zn
vergeben (beil. 162 m Stein¬
zeugröhren 150, 175 und 300
mm weit) . Dedingnisheft u .
Zeicknungen auf unserem
Hockbaubureau (altes Aufnah¬
megebäude 1 . Stock ) zur Ein¬
sicht , dort auch Abgabe der
Angrbotsvordrucke. Angebote
verschlossen und postfrei, mit
der Aufschrift „Angebot über
Entwässerungsanlage im Gü .
terbahuhof Durlach " , bis
längstens Donnerstag den 6.
März 1913 , vormittags 11
Nhr, bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage , Z .87S

Durlach . 18 . FEr . 1913 .
Großh . Bahnbauinsprktion .
Erb - und Maurerarbeiten

für die Erstellung von Zugän¬
gen zu Dienstgelände (Trep¬
pen und Rampen ) grnrätz Fi .
nanzministerialverordniiiu , v.
3. Januar 1907 öffentlich zu>
vergeben. Zeichnungen und
Bedinanisheft auf unserem
Geschäftszimmer , Auerstratz :
11 hier , zur Einsicht; ^ er
auch Abgabe der Angebots¬
vordrucke . Kein Versand
nach auswärts . Angebote,
verschlossen und postfrei, mit
der Aufsckrift „Angebot für
Erd - und Maurerarbeiten für
Zugänge " , bis längstens Er »
öffnungszeitvunkt : Donners¬
tag den 8. Mär , 1913, vorm.
11 Uhr, bei unS cinzureichen.
Zuscklagsfrist 14 Tage . Z 878

Durlach . 17 . Febr 1913.
Großh . Bahnbauknspektio« .
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